
arl der Wechsle / von MAktes Unadm Wrwöhltcr Uöinischcr Kayser/ zu allen Ueiten
Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hispanien / Hungarn / Böheimb/ Dalmatien/ Lroätien / und Schlavonien re.
König/ ErH,HcrtzogzuOcstmcich/ HertzogzuBurgund/Braband/Mayland/ Steycr/Kärnten/ Krain/undWürtcmbcrg/ GrafzuHab»
spurg/ Mandern/ Lyrol/ GöryundGradiscarc. EntvtetmN. allmund jeden Unseren nachgesetzten Obrigkeiten/ Geist-und Weltliche» Land-Leuten/ Lanv,Ger:cht-und 
BurgftidSJnnhabern/ wie auch Grund-Obrigkeiten/ Beamten/Nemaltnn/ und sonsten allen Unseren Unterthanen insgemein in allen Unseren I .  Oe. Landen Unser 

.  - Gnad und alles GuteS; und geben euch hiemit gnädigst zu vernehmen/ daß ob zwar hiebevorn zum öfter» unter Unsers Hochgeehrtesten Herrn VatterS Majestät und Liebs
ven Hochseeiigfter Gedächtnuß/ unterm iS. April und r.Novembrisl67;. dann »z. April 1676. wie auch dem ».November 1697. nicht weniger von seiner Majestät und Liebden Unserem 
Fvchgeehrten Herrn Brüdern den rr. Januartj 1709. wie auch von Uns scibsten unterm 25. Augusti 1717* wegen gäntzlicher Abstcll - und Hintertreibung deren zu Namhaffter Schmälerung 
MererLandS-Fürstl.Eammer-Tefählen/ sonderbar in Unseren Landen Steyer/ Kärnten / uuvCratn/ Vermahlen häuffig/ und gleichsam ungcscheuhr in Schwung gehender Saly-Vieh- 
Mback-und ändern Lo»/r^»den / gantz ernstliche 6-»e /̂/en ausgangen/und/»Ettret worden seynd/ und hierdurch obgedachttn Unseren nachgesetzten Obrigkeiten/ Land »Gericht: und 
AurgfridS Inhabern / auch Grund-Obrigkeiten die würcklichc Handbiet»und Hülfletstung wider gemelte 6o»,^^rrcxbey Verlmrdung der in obbemelten 6e»,n//w außgeseyten Pön und 
straffen / wie auch dessenthalben angetroheten unverschonten Hof-Tanlmer-^«rs,onschen 6o»veo/ro», und^Ko^rung/ (dabey Wir es nochmalen allerdings verbleiben
wssen) gantz ernstlich gebotten worden ist/ so müssen Wir doch abermalen höchst-mißfällig vernehmen / daß von erwehnten hochlchadlichen (7o»,^/^/ren und Verschwärtzung Unserer Mauth- 
»nd AufschlagS-Gefählen nicht allein nicht abgelassen werde / sondern zu Veracht-und Verschimpfung gemessener Landsfürstl. Befehl / und 6e»e, <i//er, nur häuffiger überhand nehmen/ das Häl« 
«n-er-und Hallstätter-Saly/ Vieh/ Getraid/ Toback/ und andere ungescheuhtmehr/ als jemahlssowol über dem Abbcg der Rambsau / und ändern Orten sträflichen herein
«ret/ als auch von denen daselbstiaen/ und anderen umligenden HerrschaftS-Unterthanen ersagten6c>^^rrern verdottener Untcrschlalpf gegeben / und dergleichen Unrecht und Verbreche» 
von denen/Eckeesten und Obrigkeiten nicht nur allein unter der Hand verstärket / sondern ihnen dabey auch mehr Schutz als Hindernuß gegeben wird / woraus dann erfolgt/ daß zu Unsere» 
lchrmercklichen Entgelt und nicht allein die Wenigsten/ ja fast kein mehrein-und zur/«/^-»,/-»» gebracht / noch die Ubertretter zu Abschröckung anderer dergleichen in die ge­
bührende Bestraffung gezogen / sondern nur desto mehr zu hochschädlicher Fortsetzung soichesihres bereits ungewohnten strafmäjsigen 6o»,̂ ^«^-Frevels angefrischt/ und gestärcket werden/ al- 
wzwar/daß/wellen stefichaufden Schutz und /We»-ihrer Obrigkeiten verlassen/ dieselbe mit. deme nicht vergnügt seynd/ daß sie selbsien dem stätten co»/^-^,ren obligen/ sondern noch 
Anderen ihres gleichen hierzu Unterschlupf geben/ denenselben durchhelffen/ sich zu dem Ende zusammen wrr>en/ und llnseren Amts-Uberreutern bey derselben Nachstell.und Betrettung gantz 
-rutzig und gewaltig zur Wöhr,auch wol/ezuweiien auf Leib und Leben zufeyen; wann Wir aber soth,ruer ein-und anderseits erzeigender unzimlichcr/ auch zu Unseren höchsten Nachtheil/ und 
Schaden gereichender Wtderseylichreit deren an frischer That betrettenden / oder hernach über eine Zeit in die Erfahrenheit bringenden co»,̂ /̂ »t/r>/schen Unterthanen fcrners zu zusehen keines 
MeegS gedacht seynd/ sondern auf alles Weiß haben wollen/ daßsowol dtevorige/ und sonderbar das von rr.Novembris 1697.12. Ianuarii l 709. und 25. Augusti 1717. /«s/,</rte Patent/ 
Als auchdiseS Unser gegenwärtig-verschaffteS so ernstlich/ als gemessen widerhollrndes 6e»^/, welche allein zu billichmässiger Handhabung Unserer Landö-Fürstlichen Cammer-Gefählen/ und 
/<^/,en/ nicht weniger anchju gebührender ernstlicher Bestraffung der freventlichen Ubertretteken gemeint/ und angesehen seynd / ohne geringster Widersetzlichkeit gehorsambst würcklich voll, 
iogen/ «nd mithin solcher Unseren Cammer-Weesen verderblich-zufugenden Übel dermahleinS mit mehreren und rechtschaffenen Ernst standhafftig gesteuret werde; Als haben Wir zu eines jede» 
Acachricht / damit fleh keiner mit der Unwissenheit entschuldigen könne/ sondern sich vor Schaden zu hüten wissen werde / vor nothwendig zu seyn errachtet / die öfters bemelte vormals von Un- 
M n Hochgeehrtesten Herren Vorfahreren mildester Gedächtnuß ergangene ernstliche 6-»^//en nicht nur zu erfrischen / sondern auch noch mehrer zu verschärffen; Gebieten demnach all-und jede» 
Seist-und Weltlichen Obrigkeiten/ Landgerichts und Burgfrids-Znhabern/ wie auchGrund'Obrigkeiten Nachwahlen so gemessen/ als ernstlich / daß sie sowol deme / was indem» ditSfallS 
»chon vorhin unter obbemelten und sonsten /^//cjrten 6 worden / als auch jenem / was Wir hiemit ansonderlich gantz ernstlich befehlen/ den gehorsamsten Vollzug leisten/ 
Molgltch all die bey ihren Unterthanen: oder anderen ihrer unterworffenen Orten sich aufhaltend: verdächtige  ̂ ĥ rer Unterschlaifgeber alsogleich abschaffen/ die
vochst-schädltche 6o»/^»den nachdrücklichen zu verhüten / und abzustellen suchen / wie auch denen Unserigen Mauth- Beamten / auch Uberreutern in Nächsten - und Betrett,und Anhaltung 
«ehr-besagt/ sonderlich der flüchtigen/ und zusammen,wr/renden coE«rS^rrern mit aller nöthigen Hülff/ und genugsammen gantz unbedcncklich stracks an die Hand stehen/ und die 
m würcklich betretten/ oder hernach erfragte / und verkundschaftc Personen alsogleich aus Unserer Cammeral,Beamten Begehren innerhalb drey oder acht Tagen ohne aller Ent-
MuldtgunA / und , die immer Namen haben mag / vor Unsere Cammeral,Beamte so gewiß stellen / als in widrigen dieselbe zu Erlegung tausend Ducaten in Gold / er-
k^Verwurckung nach/und da eS zum andermahl beschehen wurde/ zu toppelter Erlegung erst-benenntrr Straf/ nebst Verlurst ihrer Land-Gericht/ Burgfrid/ und Grund-Obrig- 
zeitlichen Gerechtigkeiten angehalten / auch zu solchem Ende wider selbe vor Unserer I .  Oe. Regierung und Hof- Cammer durch Unfern Landsfürstl.Cammer - ?roc«̂ rorn ̂  6,»-^//«»»
Mm die c.E^«<r/rer aber also/vs-eHrt werden solle / daß denenselben auf das erste Verbrechen/ da eln oder der andere / wer der auch seye / die schuldige Mauth und Aufschläg von Saly/ Ge- 
Ekatdt/ Vieh / Toback/ oder was Sorten/ und was es immer seve/ nicht abrichten / sondern solche Gebühr verweigeren / oder sonst davon gefährlicher Weiß etwas verhalten/ vertuschen/ verschwel- 
M / «nd nicht anzeigen/diseS hingegen entweder alsobald; oder in das künftig erfahren wurde/ nicht allein die verhaltene Waar unwidersprechlich co»Wrt,- und zu Unseren Händen eingezo- 
»m/oder/ im Fall solche nicht mehr verbanden/ davor der Werth unfehlbarlich erlegt/ und eingefordert: sondern auch bey widerholten Verbrechen gegen denen Ubertretteren ( anderen zum Exenr- 
Ui) nach beschaffenheit der Sachen / und sich befindenden beschwerenden Umständen mit würcklicher /»c^-enrung/ Verschickung auf die Galeeren/ Leib-und GutS-Strafnach Erkandtnuß Un- 
'M J . Oe. Regierung/und Hof, Camerunverschont verfahre/ und hlernächst auch an Unsere Mauth-Beamtei und Uberreuter der lautere Befehl ertheilt werden solle/ daß/ was sich dergleichen 

°»r^»^eer eigens Fleiß zusamen rotteten/die man aus frischer That antreffete/dise aber sich mit dem nicht aufhalten/noch die zuruck lassen / sondern sich mit ge-
tzIneteroder anderer gewalthätigeHand Unseren Beamte/und Uberreuteren zur Gegenwehr setzen wolte/unter dieselbe vnverschont Feuergegeben werde; auf daß sich aber niemand dises UnserS 
H klchärsten GebottS mit der Unwissenheit entschuldige möge/so ist kraft herabaelangter Hof-Verordnung von r8.Junit ersthinUnser nachmalig so gnädigst als ernstlicher Befehl hiemit/daß diseS 
^Entnjcht allein in allen Stävt und Märckten / Land-Gericht/ und Burgfriden in allen Unseren I .  Oe. Landen alsobald />Ec/rt/ sonder auch ave Jahr zur KirchweichS-Zeit in denen Städt- 
»vk̂  ^ckten/ wie auch auf dem Land nach vollenden» GOttes-Diensten Lce/^s» an gehörigen Orten durch öffentlichen Trommel-Schlag zu allseitiger Nachricht verrussen/ und abgelesse»
L?okn solle. Wornach sich Jedermänigltch zu richten, in ein-und ändern den schuldigen Gehorsam zu leisten/ und mithin sich vor Schaden zu Hutten wissen wird. Dann an deme BeschihtUn- 
"^«rrgnädigster Will und Meinung. Geben in Unserer Haupt-Stadt Grätz/ den 5.3«lit 1729.

Johann Joseph Graf von und zu LommilHoLacrDCLlLreLöcdackoI.
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